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Eigentlich will es keiner 
glauben, aber es ist Tatsa-
che: es hat tatsächlich ein 
Champions-League-Grup-
penspiel  im Ruhrstadion 
gegeben. Leider natürlich 
ohne den VfL.
Das Ereignis, an das sich 
kaum noch jemand erin-
nert, hat am 9. Dezember 
1992 in Bochum stattge-
funden. Unser Medien-
mann Eberhard Franken 
war damals als Produzent 
der Stadionzeitung  VfL 
Express mit dabei, aber 
auch Jens Fricke, der jet-
zige Pressesprecher des 
VfL Bochum, war bei die-
sem denkwürdigen Spiel 
im Stadion.
Nach dem Zusammen-
bruch der Sowjetunion 
und damit auch der Spit-
zen-Sportvereine der Rus-
sen, versuchte der alte 
zentrale Armeesportklub 
ZSKA Moskau damals, 
trotz der Schwierigkeiten 
in der Heimat, ein paar 
D-Mark zu verdienen. Es 
gab Vermittler, die sich 
darum kümmerten, dass 
dies überhaupt möglich 
war. Die hatten allerdings 
wenig Ahnung von Fußball 
und meinten, der Verein 
hieße „CSCA“, was später 
korrigiert wurde.
Die UEFA hatte gerade erst 
die Champions League als 
Nachfolger des Europapo-
kals der Landesmeister 
und des Europapokals der 
Pokalsieger eingeführt. 
Die Saison 1992/1993 war 
die Premiere dieses neuen 
Formats, das mit nur acht 
Teams in zwei Gruppen 
und nur wenigen Sponso-
ren auskam.

Zwei der Plakate für die 
drei „Heimspiele“ von 
ZSKA hat damals das 
Medienbüro Franken ge-
macht und deshalb besitzt 
Eberhard Franken noch 

ein Original, das im Zug 
einer Archivaufl ösung ge-
meinsam mit dem VfL und 
der WAZ Bochum verstei-
gert werden wird. 
Ihr alle könnt mitsteigern  

- und der hoff entlich gute 
Erlös dieser Aktion wird an 
die Kindertrauerarbeit des 
Palliativnetz Bochum e.V. 
gehen. Achtet also auf den 
Lokalsport in der WAZ.

Champions League im Ruhrstadion - leider ohne 
unseren VfL Bochum, aber für die Kindertrauerarbeit
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